BERLIN – Der Reichstag

Früher war der Reichstag das Parlament im Deutschen Reich. 

Heute nennt man das Gebäude „Reichstag“, in dem sich früher die Abgeordneten versammelten. Der Reichstag ist eines der symbolhaftesten Gebäude in Berlin. 10 Jahre brauchte man, um das riesige Gebäude zu bauen (1884 –1894). Kaiser Wilhelm I. befahl den Bau.

Am 27.2.1933 brannte das Reichstagsgebäude und wurde schwer zerstört. Hitler hasste das Gebäude, aber er ließ es nicht zerstören. Die National​sozialisten benutzten den Reichstag aber nie für Parteiversammlungen. Dennoch war der Reichstag im 2.Weltkrieg das Hauptziel in Berlin für die Sowjetische Armee. Am 2. Mai 1945 nahm die Rote Armee Berlin ein und hisste die sowjetische Flagge auf dem Dach des Reichstags. Der russische Fotograf Viktor Tyomin brachte das Foto in einem gestohlenen Flugzeug nach Moskau. 
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Lange Zeit stand der Reichstag zerstört im Zentrum von Berlin. Dann wurde beschlossen, ihn zu renovieren. Die Hauptstadt der Bundesrepublik war aber Bonn und deshalb wurde der Reichstag zum Symbol für die Teilung Deutschlands. Er wurde als Deutsches Historisches Institut und für die Ausstellung „Fragen an die deutsche Geschichte“ benutzt.

Nach der Wiedervereinigung 1990 beschlossen die deutschen Abgeordneten, dass Berlin wieder Hauptstadt Deutschlands werden sollte.

1995 wurde der Reichstag zu einem Kunstobjekt. Der ungarische Künstler Christo kämpfte mehr als 20 Jahre lang um die Erlaubnis, den Reichstag einzuhüllen. Viele Politiker waren dagegen. Am Ende aber durfte Christo seinen Traum realisieren. Hunderttausende Menschen kamen nach Berlin, um den verhüllten Reichstag zu sehen. 

Hier ist der Originaltext einer Rede von Christo im Parlament:

Und das ist die Vision: Der Stein des Reichstages wird eine Zeit lang unseren Blicken verborgen. Was bleibt, ist die Form unter dem weich fallenden Stoff, die veränderte, verfremdete Gestalt. Was wir wirklich sehen werden, können auch Christos Zeichnungen nur andeuten. Aber es wird neu und es wird vergänglich sein. Es wird ein Einschnitt sein in die Geschichte dieses Hauses, und anders als der Brand vor einem halben Jahrhundert, wird es eine friedliche, eine schöpferische Zäsur sein. Der weiche Stoff, der den Reichstag umhüllt, wird uns an die Flammen gemahnen, die aus diesen Mauern schlugen, und daran, wie verletzlich und gefährdet die Demokratie ist. Die Enthüllung schließlich ist das Symbol für die Wiedergeburt der Demokratie, für den Aufbruch unseres Landes, das mit der Wiedervereinigung ein neues Land werden sollte.
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Von 1995-1999 wurde der Reichstag wieder zu einem modernen Parlament umgebaut. Der weltberühmte englische Architekt Norman Foster baute eine neue, riesige Glaskuppel. Die Glaskuppel kann von Touristen bestiegen werden. Von dort kann man dem Parlament bei der Arbeit zuschauen.

Heute dient der Reichstag wieder als Parlament der Bundesrepublik Deutschland. Der Reichstag gilt als Symbol der Wiedervereinigung Deutschlands.

Verfasser: Bernd Strobel, Woronesch

